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kann angenommen werden daß von dieſem Betrage 10 Mill
Mark auf Geſchäfte über ausländiſche Werthpapiere und in
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o Das neue Steuer Bouquet
Budgetkommiſſion des Reichstages iſt nunmehr eineudetſicht Wenn Wer die zu erwartenden Mehreinnahmen

wenn die mehrerwähnten Vorſchläge der Flottenmehrheit zur
Jn der letzten J r rin

irde die Aufſtellung einer ſolchen Ueberſicht verlangt ur ſichere für die in der zweiten Leſung zu
faſſenden Beſchlüſſe zu erhalten Offenbar iſt die Aufſte lung
mit Hilfe des Reichöſchatzamtes erfoigt das natürlich gern
bereit iſt die ihm auf dem Präſentirteller entgegengebrachten
neuen Steuern einzuſtreichen Bekanntlich handelt es ſich bei
den Steuervorſchlägen der Reichstagsmehrheit einmal um eine
Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes ferner um dieErhöhung beſtehender geit auf ausländiſchen
Schaumwein Bier und Branntwein und ſchließlich
um die für den Herbſt in Ausſicht genommene Beſteuerung
des in ländiſchen Schaumweins und des Saccharins

Was nun die neuen Reichsſtempelabgaben anlangt die vor
wiegend dem Börſenverkehr auferlegt werden ſo wird
die Mehreinnahme aus der Abänderung des Reichsſtempel
geſetzes wie ſchon in einer kurzen Meldung im Morgenblatt
erwähnt auf 45 Millionen veranſchlagt Dieſe Summe ver
theilt ſich wie folgt Für inländiſche Aktien iſt ein
Stenerſatz von 2 v H in Ausſicht genommen Jn den letzten
zwei Jahren für welche genaue Ueberſichten vorliegen d h
vom 1 Januar 1898 bis zum 31 Dezember 1899 ſind an
Reichsſtempelabgaben für inländiſche Aklien bei einem Steuer
ſatze von 1 v H im Durchſchnitt jährlich 11,058,638 M auf
gekommen Die zu erwartende Mehreinnahme berechnete
ſich ſomit auf 11,054,638 M Für ausländiſche Aktien
iſt ein Steuerſatz von 21 v H in Ausſicht genommen Jn
den Kalenderjahren 1898 und 1899 ſind bei einem Steuerſatze
won 11 v H an Reichs 2mpelabgabe für ausländiſche Aktien
durchſchnittlich jährlich 414,242 M aufgekommen Zu erwarten
iſt ſonach künftig ein Betrag von 673,736 oder mehr
269,494 M Für ausländiſche Renten und Schuld
verſchreibungen iſt eine Abgabe von 8 vom Tauſend vor
geſehen Bei dem bisherigen Satze von 6 vom Tauſend ſind
1898 und 1899 durchſchnittlich 9,027,742 M aufgekommen
Die künftige Einnahme berechnet ſich hiernach auf 5,730 189
Mart jährlich oder mehr 1,352,547 M Für Geſchäfte über
Werthpapiere der aufgeführten Art iſt eine Abgabe von
vom Tauſend in Ausſicht genommen 1898 und 1899 ſind an
Stempelabgabe für Geſchäfte über Werthpapiere bei einem
Abgabenſatze von vom Tauſend durchſchnittlich 13,592,589
Mark aufgekommen Nach den Aeußerungen Sachverſtändiger

ländiſche Aktien entfallen Es kann mithin bei einer Erhöhung
der Abgaben für dieſe Geſchäfte von o anf o v H auf
eine Mehreinnahme von 5 Millionen M gerechnet werden

Für tnländiſche Lotterielooſe iſt eine Stempelſtener
von 20 v für ausländiſche von 25 v H in Ausſicht
genommen Die Abgabe ſoll dabei vom Neunwerth der Looſe
mit Ausſchluß des auf die Reichsſtempelabgabe entfallenden
Betrages berechnet werden 1898 und 1899 ſind bei einem
Satze von 10 v H für Looſe zu Privatlotterien durchſchnitt

Nachdrudk verboten

Die Heſtegung der Alpen
Zur hundertjährigen Erinnerung an Napoleon s Uebergang

über den Großen St Bernhard 15 20 Mali
Von Robert Berndt

Spät kommt der Frühling in die Walliſer Alpen Am Tage
zwar ſendet die Maiſonne ſchon glühende Strahlen ins Thal
von Martigny aber dann brechen wieder tobende Gewitter
los Stürme heulen durch die Schluchten des Großen
St Bernhard die ſich ſchnell mit jungem Schnee füllen und
biller kalt ſind noch die Nächte Das iſt eine gefährliche Zeit
der Weg über den Berg iſt glatt und ſchwierig tückiſch der
Schnee und oft löſen ſich Lawinen los die den Wanderer unter
ſich begraben Die Bergleute wiſſen das und vermeiden darum
den Weg auf den St Bernhard um dieſe Jahreszeit nach
Möglichkeit Erſt im Juni wird der Berg zugänglicher und
dann treiben ſie ihre Heerden den ſchmalen Saumpfad aufwärts
um die Bergweiden zu beziehen Darnm pflegt der alte Große
St Bernhard im Mai der Einſamkeit und Stille überlaſſen
zu bleiben

Doch nicht alſo iſt s in dieſem Jahre 1800 Ein unge
wohntes Leben herrſcht auf dem ſonſt ſo menſchenleeren Wege
der von Martigny nach Bourg St Pierre dem letzten Flecken
an der Straße über den Paß führt Franzöſiſche Soldaten
marſchiren hin und her Adjutanten ſprengen Wagen raſſeln
eine ſchier unendliche Menge von Proviant und Material iſt
in den Ortſchaften an der Straße beſonders in Martignhy
und in St Pierre ſelbſt angehäuft Der Weltkrieg der ſeit
geraumer Zeit Europa und Afrika erſchüttert iſt auch in die
entlegenen Alpenthäter gedrungen und der Ehrgeiz des nn

euren Mannes der ſeit dem 18 Brumaire äls der Erſte
Jonſul an der Spitze der franzöſiſchen Republik ſteht gedenkt
e Rieſen der Bergwelt ſelbſt zu beſiegen ja ihre Schrecken

gewiſſermaßen zu benntzen um deſto überraſchender auf den
n niederzubrechen Bonaparte s Plan iſt kühn und viel
cht mehr als das Anſtatt Maſſéng der in Ligurien vom
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lich 353,345 M aufgekommen Hierbei iſt jedoch die
Abgabe vom Nennwerthe einſchließlich des auf die Reichs
ſtempelabgabe entfallenden Betraggs erhoben worden
Bei einer Erhöhung der Abgabe auf 20 v H kann daher
nicht auf eine Verdoppelnng der Einnahmen ſondern
nur auf eine Mehreinnahme von 3 Mill M gerechnet werden
Das Aufkommen an Reichsſtempelabgabe für Looſe zu Staats
lotterien iſt im Etat für das Rechnungsjahr 1900 mit
18,904,000 M zum Anſatz gekommen Da dieſem Anſatz ein
Abgabeſatz von 10 v H zu Grunde liegt ſo iſt bei einer Er
höhnng der Abgabe auf 20 v H eine Uebereinnahme von
18,904,000 M zu erwarten Eine weitere Einnahmeſteigerung

der obigen Berechnung der Mehreinnahmen für Looſe zur
Privatlotterie nicht berückſichtigt iſt daß die Abgabe für einen

Theil dieſer Looſe die ausländiſchen nicht um 10 ſondern um
15 v H erhöht werden ſoll Die Differenz kann jedoch nur
geringfügig ſein und deshalb hier außer Anſatz bleiben Das
geſammte Mehraufkommen aus dem Lotterieſtempel iſt hiernach
zu veranſchlagen auf 21,904,000 M

Aus der einzuführenden Stempelabgabe für Schiffs
frachturkunden Konnoſſemente kann nach den angeſtellten
Ermittlungen eine jährliche Einnahme von 2 Mill M er
wartet werden Bezüglich der Schiffahrtsabgaben iſt aber von
der Centrumspartei eine Herabminderung der in der erſten
Leſung beſchloſſenen Sätze in Ausſicht genommen es wird ſich
daher auch der Ertrag des neuen Stempels noch herabmindern
Um ſo weniger erſcheint es angezeigt für den verhältnißmäßig
geringfügigen Mehrertrag von kaum einer Million den Schiff
fahrtsverkehr mit einer derartigen Steuerplackerei zu
belaſten

Jn der Aufſtellung ſind nun noch weitere Mehr
einnahmen vorgeſehen die ſich allerdings im Rahmen der
gefaßten Beſchlüſſe bewegen über die in der Kommiſſion aber
gar nicht oder nur nebenbei geſprochen worden iſt Aus der
Erweiterung des Kreiſes der ſteuer pflichtigen Waaren
geſchäfte Tarifnummer 46 iſt auf eine Mehreinnahme von
nicht unter einer Million M zu rechnen Zu einer einiger
maßen zuverläſſigen Schätzung der Mehreinnahmen aus den
weiter in Ausſicht genommenen Aenderungen des Reichsſtempel
geſetzes die Einführung einer für Kuxe von 15 M
von jedem einzelnen Antheil der Erhöhung der Stempelabgabe
von anderen als den an Stelle erloſchener Aktien ausgegebenen
Genußſcheinen und zwar für inländiſche von 3 auf 15
für ausländiſche von 5 auf 20 M der Einführung eines
Umſatzſtempels von 1 vom Tauſend für Bergwerks
anthetle der Heranziehung der ſog Kompenſationsgeſchäfte
zur Reichsſtempelabgabe fehlt es an den erforderlichen
rechneriſchen Unterlagen Dieſe Mehreinnahmen werden jedoch
auch bei einer vorſichtigen Schätzung auf 2 bis 3 Millionen M
anf das Jahr angenommen werden können Es wird daher
zugleich zur Abrundung ein Mindeſtbetrag von 2,429,321 M
in Anſatz gebracht

Was die Zölle angeht ſo entfallen von den Mehreinnahmen
auf die geplante Zollerhöhung 4,651,000 aus der für
ſpäter geplanten Beſteuerung des inländiſchen Schaumweins
und des Saccharins wird ſich ein Mehrertrag von 6 Mill
Mark ergeben

Schweiz in die Lombardei einzu fallen ſo im Rücken der Oeſter
reicher zu erſcheinen ſie von ihren Verpflegungs und Ver
bindungslinien abzuſchneiden und vielleicht mit einem glänzenden
Schlage den ganzen Krieg in Jtalien zu entſcheiden Es war
ein Plan bei dem er va banque ſpielte ja der bei der
nöthigen Aufmerkſamkeit und Schnelligkeit des Feindes miß
glücken mußte Aber Bongaparte ſuchte und brauchte das Uner
hörte Ueberraſchende Glänzende er rechnete auf die Fehler
des Gegners und er vertraute ſeinem Stern

Wußten die Oeſterreicher nichts von ſeinem Plan Sie
wußten wohl etwas davon ja der Miniſter Thugut hat ihn
in den erſten Maitagen ganz richtig errathen aber ſie ließen
ſich dennoch täuſchen Bongparte lenkte mit voller Abſicht die
Aufmerkſamkeit auf die angebliche Bildung eines Reſerve
heeres die in Dijon vor ſich gehe Jn Wahrheit exerzirten
in Dijon nur ein paar Tauſend Rekruten und Jnvaliden das
Reſerveheer ſelbſt aber ſchob ſich in aller Stille zum Genfer
See vor und verſchwand in den Faltes und Thälern der Alpen
Bonaparte hatte lange geſchwankt welchen Paß er zum Ein
bruch in die Lombardei benutzen ſolle Seine Abſicht war
zuerſt auf den St Gotthard die alte Völker und Heerſtraße
gerichtet geweſen aber die immer dringendere Gefahr in die
Maſſéna gerieth ließ einen weſtlicheren Weg auf dem man
direkter an die Stelle der Entſcheidung kam empfehlenswerther
erſcheinen So kam man auf den großen St Bernhard
Der General Marescot wurde Bach Wallis geſchickt um die
Paſſirbarkeit des Berges in dieſer Jahreszeit zu unterſuchen
Es war am 8 Mai in Genf wo der Erſte Konſul für deſſen
Ungeduld alles zu langſam ging Marescot empfing Kann
man hinüber rief er dem General lebhaft entgegen
Ja General aber nur mit Mühe Gut brechen wir

auf war die lakoniſche Antwort Es war entſchieden und
während der Konſul oſtenizliw Anſtalten traf als ob er ſich
in Genf längere Zeit aufhalten volle bildele er bereits die
Marſchordnung des Heeres ſtellte er die Avantgarde Diviſion
Watrin unter Lannes Befehl ließ e ſich ſofort gen Martigny
in Bewegung ſetzen zog über and halb Millionen Zwieback
rationen aus Lyon Artillerie und Weunition aus Beſangon

alten Melas hart bedrängt und ſchließlich gezwungen wird ſiWeſen den 15,000 Mann der Diviſion Seit uah Genug

breite ſchnell zu verſtärken und ihn ſo aus ſeiner höchſt
ren Lage zu befreien gedenkt der Exſte Konſul durch die

Grenoble Auxonne uſw heran und ließ durch rer und
gen die ſpeziellen Vorbereitungen für den Uebergang
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aus dem Lotterieſtempel iſt durch den Umſtand bedingt daß bei
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Jm ganzen repräſentirt das neue Steuerbouquet das vo
der Flottenmehrheit den deutſchen Steuerzahlern präſentir
wird eine jährliche Mehrbelaſtung von 56 Millionen M
Die Stenervorſchläge werden angenommen werden daran iſt
nicht zu zweifeln aber ſonderbar iſt und bleibt es daß hier
von der Vertretung der Steuerzahler neue Millionenſteuern
vorgeſchlagen und beſchloſſen werden obwohl die Reichsregierung
erklärt hat daß zur Durchführung der Flottenvorlage neue
Steuern nicht nothwendig ſind

Deutſches Reich
Vom nationalliberalen Parteitag für Thüringen

Auf dem Parteitag der thüringiſchen Nationalliberalen zu
Arnſtadt hat Reichstagsabgeordneter Baſſermann der jetzige
Führer der nationalliberalen Reichstagsfraktion eine Rede ge
halten ſiehe Bericht in der heutigen Morgennummer die ſelbſt
bei einem Theile der Nationalliberalen demjenigen etwa der
durch die Nat Ztg repräſentirt wird Befremden erregen
dürfte Seine wirthſchaftspolitiſchen Auslaſſungen nehmen ſich
aus wie eine tiefe Verbeugung gegen das Agrarierthum Was
das Agrarierthum auch immer will die Nationalliberalen halten
ſtilll So erklärte Herr Baſſermann bei dem Hinweiſe auf die
Getreidezollſrage und die bevorſtehenden Handelsvertrags
verhandlungen nationalliberalerſeits werde eine
Getreidezollerhöhung als ſo ſelbſtverſtändlich be
trachtet daß man ſich ohne dieſe die Handels
vertragsver handlungen gar nicht zu denken ver
möge die nationalliberale Fraktion werde demgemäß bereit ſein
den agrariſchen Wünſchen entgegenzukommen Wer
bisher noch im Zweifel war ob die Nationalliberalen in ihrem
größeren Theile mit daran helfen werden die neue Schutzzoll
Aerag die anſcheinend unter der verſtändnißinnigen Führung des
Grafen Poſadowsky eingeleitet werden ſoll zu begründen
der wird aus dieſen Worten des nationalliberalen
Führers die Belehrung entnehmen daß dieſe Partei bereits
mit wehenden Fahnen in das Lager der Beſchützer der nationalen
Arbeit übergegangen iſt und nicht nur die Großinduſtriellen
mit den Bündlern zwecks Erreichung eines ſtärkeren Schutzzolles
pactiren Man kann ja nun vielleicht über die Frage ob nicht
doch eine gelinde Erhöhung des Kornzolles angebracht ſei ver
ſchiedener Meinung fein aber das Verhalten der rechtverſtehenden
Parteien deutet darauf hin daß ſie alles daran ſetzen werden
den Zoll wenn irgend erreichbar zu verdoppeln oder
zu verdreifachen Erklärte doch in dieſen Tagen erſt ein
agrariſches Blatt unverhüllt daß ein Zoll von beiſpiels
weiſe 4 Mark auf Roggen und 6 Mark auf Weizen
noch weit hinter dem zurückſtehe was die Landwirthſchaft ſoll
heißen Agrarier zu beanſpruchen hätte Wenn nun ſolcher
geſtalt wie es Herr Baſſermann in Arnſtadt gethan hat die
Nationalliberalen jetzt ſchon die Noth wendigkeit einer Er
höhung der Getreidezölle proklamiren dann iſt gar nicht abzu
ſehen wohin die Begehrlichkeit der Bündler ſich noch verirren
wird wir werden dann erleben daß ſie ihre Forderungen von
vornherein ſo hoch ſtellen werden daß ſelbſt Graf Poſadowsky
erſchreckt ſein wird über die Geiſter die er gerufen hat und die
nun übermächtig zu werden drohen Und auch Herr
Baſſermann dürfte dann noch zu der Kenntniß gelangen

Kühn und gewaltig war der Plan den Großen St Bernhard
in der Zeit der Schneeſchmelze zu paſſiren 30,000 Mann auf
einem kaum praktikablen Saumpfade durch die Wildniſſe der
Welt des ewigen Schnees zu führen Doch er war nicht
nnerhört Jedenfalls könnte er an Kühnheit nicht mit jenem
weltberühmten Uebergaige Hannibal s verglichen werden der
ſich in eine ihm völlig fremde Bergwelt wagte und unten in
der Ebene in der Lombardei auf kein befrenndetes Heer auf
keinerlei Verbindung mit der fernen Heimath zu rechnen batte
Aber die Hiſtoriker ſind zweifelhaft ob der karthagiſche Feld
herr nicht vielmehr den Kleinen St Bernhard zu ſeinem Ueber
gange benutzt hat und ſo muß Hannibal s unübertroffene
Leiſtung außer Vergleich bleiben och auch ſonft hatte der
Große St Bernhard bereits als Heerweg gedient Selbſt im
Winter hat ihn einmal in den Kriegen zwiſchen Otho und
Vitellins ein römiſches Corps paſſirt Dernhard der Oheim
Karl s des Großen hat eine Schaar über dieſen Paß geführt
Friedrich Barbaroſſa einmal den Weg benutzt und vor gllem
haben im Jahre 1515 die Truppen Franz I von Frankreich
ihren Uebergang über den Bernhard bewerkſtelligt Aber mit
Ausnahme der ketzteren Expedition kann keine dieſer Unter
nehmungen mit der Bongparte s verglichen werden da keine
der anderen Armeen den Troß von Kanonen uſw mit ſich
führte Gerade die Artillerie aber war es deren Transport
ſich von vornherein als der gefährlichſte und ſchwierigſte Theil
des Unternehmens erwies Die Rollſchlitten die man zu
dieſem Zweck mitgebracht hatte erwieſen ſich ſogleich als un
brauchbar und man war in der größten Verlegenheit als ein
Bauer dem General Marmont einen Rath gab der alles
rettete Nach dieſem Rathe höhlte man Baumſtämme aus die
als Futterale für die Kanonenrohre benutze wurden je 50 bis
100 Mann wurden zum Transport diejer eigenartigen Vehikel
beſtimmt während die übrigen Geſchütztheile ſowie die Flinten
der als Vorſpann benutzten Mannſchaften von den übrigen
Leuten des Bataillons getragen wurden

Es war am 25 Mai als Lannes mit der Avantgarde das
Werk des Ueberganges begann Jn dem verlaſſenen Bourg
St Pierre wurden die Geſchütze demontirt und die Soldaten
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vor die Baumſtämme s Bald lag das Dorf hinter
ihnen die ungeheure Einſamkeit der Berge begann Der
Fahrweg wich einem durfttgen Sanmpfade nur in Front von
zwei Mann konnten die Regimenter Langſart Schrittvor Schritt ging es vorwhris die lleriſten führten ihre



daß er der Allgemeinheit keinen beſonders großen Dienſt erwies
als er auf dem Thüringer Parkeitag ſo bereitwillig die Mit
wirkung der Natlonalliberalen an der Erhöhung der Getreide
zölle erklärte Jedenfalls wird er einen weſentlichen Antheil
tragen an dem heftigen Kampfe der demnächſt zwiſchen den
Verſechtern einer reinen Jntereſſenpolitik und einer von den
Rückſichten auf das allgemeine Volkswohl geleiteten Politik ent
brennen wird Herr Baſſermann hat nicht weiſe geredet in
Arnſtadt und auch nicht diplomatiſch

F Vorbereitungen für den Zolltarif

Die dem Centralverbande deutſcher Jnduſtrieller
angehörenden Vereine Verbände und Korporationen ſind durch
ein Rundſchreiben davon in Kenntniß geſetzt worden daß nach
der Vernehmung der Sachverſtändigen über den Entwurf einer
neuen des dentſchen Zolltarifs im Schoße des
Wirthſchafllichen Ausſchuſſes die Feſtſtellung des Tariſſchemas
begonnen hat Dieſe Arbeit ſoll ſo beſchlennigt werden daß

noch vor Pfingſten beendigt werde dann ſoll ſofort die
eſtſetzung der Zollſätze in Angriff genommen werden

Die dem CEentralverbände augehörenden Vereine uſw werden
daher anfgefordert in Berathung über die von ihnen für nolh
wendig erachteten Zollſätze zu treten Wenn dies geſchehen

ſoll eine Verſammlung der Mitglieder des Centralverbands
bernſen werden in der die Zollſätze ſoweit ſie die im Central
verbande vertretenen Jndnſtrien betreffen feſtgeſtellt werdenſollen Die induſtriellen Schntzzöllner und re Vereine und

Verbände werden nicht ſänmen der Aufforderung des Centtral
verbands Folge zu leiſten Damit tritt an die Vertreter der
jenigen Jnduſtriezweige denen mehr daran gelegen iſt die

ohſtoffe die ſie verarbeiten ohne Verthenerung durch hohe
Zölle erlangen zu können als ihre eigenen Produkte geſchützt

ſehen ſowie an die Körperſchaften die die Intereſſen aller
weige des Handels und der Induſtrie wahrnehmen ſollen die P
flicht heran das Vorgehen der ſchnutzzöllneriſchen Jndnſtriellen

zu beobachten ihre Vorſchläge anf Erhöhung von Zollſätzen
un zu prüfen ihnen wenn es nöthig erſcheint entgegenzu
retten und das Material anf das ſie ſich ſtützen nicht blos
dem Wirthſchaftlichen Ansſchuſſe vorzulegen ſondern auch inmöglichſt weitem Umfange der Daffenmichteit zugänglich zu

machen damit alle die es angeht in die Lage verſetzt werden
a ein eigenes Urtheil zu bilden und dies an den Stellen an

nen ſie gehört werden müſſen zu vertreten

Politiſches

Wie die Germania mittheilt ſoll die Jox Heinze
ſchon am nächſten Donnerstag auf die Tagesordnung geſetzt
werden An die ſüddentſchen Mitglieder des Centrums iſt
wie weiter bekannt wird das dringende Erſuchen gerichtet
worden ſchon morgen Mittwoch möglichſt vollzählig zur
Stelle zu ſein Das Centrum will alſo den Kampf um das
Geſetz zu Ende führen freilich einem für die Freunde der
Vorlage nach Lage der Dinge keineswegs rühmlichen Ende
Daß die Mehrheitsparteien übrigens auch nur 14 Tage in
thatſächlich beſchlußfähiger Anzahl zugegen ſein werden erſcheint
ganz ausgeſchloſſen Jſt dieſe Mehrheit aber nicht mehr zur
Stelle ſo hat die Oppoſition es wieder in der Hand die

Beſchlußunfähigkeit durch Fernbleiben von der Abſtimmung
e Daß die Regierung angeſichts dieſer das Zu

tandekommen anderer wichtiger Vorlagen auf das ernſtlichſte
geſährdenden Sachlage ruhig Gewehr bei Fuß ſteht und auch

jerbei willig der Führung des Centrums und der Konſervativen
Jolgt iſt vielleicht das Unbegreiflichſte der ganzen politiſchen
Sitnation

Jm Namen des Seniorenkonvents hat geſtern das
Bureau des Reichstags wie auch ſonſt üblich den Partei
führern Vorſchläge unterbreitet ſür die Erſatzwahlen von Mit
liedern in Kommiſſionen Jn mchrexen Parteien ſollen Zweifel
arüber entſtanden ſein wie wir in der Freiſ Ztg leſen

ob nach den Ausführungen des Präſidenten Grafen Balleſtrem
em Sonnabend der Seniorenkonvent noch in der Lage iſt ſich
dieſer Aufgabe zu unterziehen und ob es demgemäß nicht an
gemeſſen iſt zu der geſchäftsordunngsmäßigen Praxis zurückzu
kehren in den Abtheilungsſitzungen zu erſcheinen und
durch Mehrheit der Erſchienenen die Kommiſſionsmit

lieder zu wählen Uebrigens hat in Bezug auf die

Pferde am Zügel Durch Wald und Schluchten ſteigt man bis
roz empor die majeſtätiſche Schneeknppe des Mont Vélan
ird ſichtbar verſchwindet aber wieder wenn der Weg in jene
üſtere Felsenge eintritt die heut den erinnerungsvollen Namen

Pas de Marengo führt Selbſt den erprobten Krieger mochte
in dieſer tödtlichen Einſamkeit ein Granuen beſchleichen
Finſterer Weld gähnender Abgrund unſicherer Schnee
funkelndes Eis wechſeln miteinander ab Oft genug hört man
in der Ferne Lawinen donnern oſt genug gleitet der Fuß auf
dem von Schneeſtürzen ſchlüpfrigen Wege ans Die Zunge klebt
am Gaumen wieder und wieder muß kurze Raſt gemacht
werden und gierig löſchen die Soldaten ihren Durſt indem ſie
ihren Zwieback in den Schnee eintauchen Aber trotz allem
immer vorwärts Und den Kühnen lächelt auch hier das Glück
Das Wetter bleibt im ganzen ſchön wohl werden 25 Mann
von einer kleinen Lawine verſchüttet doch ſie ſehen das Licht
des Toges wieder Auch ein Schneeſiurm überraſcht die Armee
einmal aber bald iſt er vorübergebrauſt der Himmel iſt
wieder blan die Tambonrs ſchlagen an en avant heißt es
und weiter geht der gefährliche Marſch Todteuſtille herrſcht
nur hier und da wird ein halblantes Kommando lant in den
Schluchten widerhallt der Tritt der marſchirenden Batgaillone
und Pferde Noch iſt der rauhe kahle Combe des Morts zu
überwinden noch heißt es eine gute Stunde aushalten und
uun endlich erſcheint mit Jubel begrüßt das ehrwürdige alte
De in dem die Chorherren des hl Beruhard der Wanderer
warten

Der ſchwierigſte Theil des Werkes war und blieb der Trans
ort der Artillerie Neun Stunden brauchte ſie bis zur Paß
he Jm tiefſten Schweigen zogen die Lente angſanm Schritt

vor Schritt die Banmſtämme mit den Kanvnen Halt
tönte es dann manchmal wenn der kommandirende Kanonier
eine Schwlerlgkelt oder dem en Wege nicht traute
und daun wieder Vorwärts Eis legte ſich an die
Schuhe der Leute ſie glitten aus ſie kamen nicht vorwärts
und oft ſchien es als müſſe der Stamm mit der Kanone
rellungslos in die Tiefe rollen Doch hundert uervige Armeielten feſt Die n te Stelle war die e Salat des

lſoreybaches nicht weit hinter Bourg St wo der
beſonders ſteill und

idel dieſe Schwierigkeiten

die Rinne leichter
Fünf ZTago lang zog ſo

e e h M

das ganze Heer an dem einſamen

Präſidialjührnng des Grafen Balleſtrem die Vollsztg
eine erheiternde Erinnerung anfgefriſcht

Präſident Graf Balleſtrem berief ſich am Sonnabend darauf
daß ſchon Präſident von Forckenbeck geänßert habe es
hänge nur von ſeiner eigenen freien Entſchließung ab wann
und mit wem er unter den Parteien Konferenzen abhalten
wolle Die Volksztg hat nun Hgrane gefunden daß ſich
dieſe Aeußerung Forckenbeck s damals gegen die Cen
trumspartei richtete und zwar ſpeziell gegen den
Abg Grafen Balleſtrem Derſelbe hatte als Fürſt
Bismarck am 4 Dezember 1874 die Aeußerung that der
Attentäter Kullmann hänge an den Rockſchößen der Centrums
partei einen Pſni Ruf ausgeſloßen Er wurde deshalb zur
Ordnung gerufen Aus Anlaß dieſer Scene war es da
zum erſten und bis jetzt letzten male ſeit Beſtehen des Reichs
tags der Seniorenkonvent ſuspendirt wurde

Der früher oft genannte h Freiherr v Thüngen
Roßbach hat in der Neuen Bayeriſchen Landes Ztg ein
Pronnnciamento gegen den Kaiſer veröffentlicht
Der ſränkiſche Edelmann ſchlägt darin ſo charakteriſirt die
Münch Allg Zt g das Schriftſtück einen geſucht rückſichts
loſen Ton an Die Kundgebung richtet ſich gegen den Gruß
an den Vicekönig von Jndien und gegen die Art des Kaiſers
zu regieren Die preußiſchen Agrarier lieben bekanntlich auch
eine kräftige Sprache aber der geſucht rückſichtsloſe Ton
ihres bajuvariſchen Geſinnungsgeuoſſfen ſcheint ihnen doch
bedenklich zu ſein

Zum Fall Duklo hat wie nicht anders zu erwarten war
der Königsberger Magiſtrat dem Erſuchen der Stadt
verordneten Verſammlung entſprochen und nach der Hart
Ztg beim Miniſter des Jnnern gleichfalls den Antrag auf die
Beſtätigung der Wahl des Dr Dullo geſtellt

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten
erklärte Miniſter v Crailsheim bei Berathung des
Eiſenbahnetats daß zwiſchen den füddeutſchen Bahn
verwaltungen Verhandlungen über eine Reform der

erſonentarife im Gange ſind und zwar auf Grund der
Sätze von 6 4 und 2,5 bezw 2,8 Pf ſür den Kilometer in
drei Wagenklaſſen mit 0,7 und 0,5 Pf Schnellzugs
zuſchlag Dieſe r der Tarife würde bei einem
Satze von 2,5 Pf für die 3 Klaſſe einen Ausfall von 4,240,000
bei 2,3 Pf einen ſolchen von 5,600,000 M und bei 2 Pf gar
einen ſolchen von 8,000,000 M ergeben Trotz dieſes Aus
falles würde Bayern einer ſolchen Regulirung zu
ſtimmen die Schlußkonferenz der Verhandlungen hat aber
noch nicht ſtattgefunden Ob aber auch alle anderen ſüddeutſchen
e ah tw in würden ſtellte Miniſter v Crailsheim als
rag n

Volkswirthſchaftliches
Nach der neueſten Lebens mittelpreistabelle der

Statiſt Korr ſind die Getreidepreiſe im April d J
an den meiſten Marktorten geſtiegen auch die Preiſe von
Hülſenfrüchten Kartoffeln Fleiſch und Viehfütter zeigen eine
mehr oder minder deutlich erkennbare Neigung zum Steigen
Jm einzelnen ſei folgendes bemerkt

Der Weizen koſtet im Durchſchnitt 148 M für 1000 kg
gegen 146 im März Den höchſten Weizenpreis hatten Hanan
und Nenß mit 155 während der Weizen in Breslau mit
133 M am billigſten war Der Roggen koſtet im Durch
ſchnitt aller Marktorte 141 M gegen 138 im Vormonat Die
Preisſteigerungen an einzelnen Orten gingen nicht über 5 M
Am billigſten war der Roggen mit 129 M in Bromberg am
theuerſten mit 153 M in Hanau Der Durchſchnittspreis der
Gerſte iſt von 139 auf 140 M gegangen Der Durchſchnitts
preis des Hafers iſt von 132 auf 135 M geſtiegen Ver
hältnißmäßig am meiſten iſt der Heupreis geſtiegen der
57,8 M beträgt gegen 55,2 M im März d J Das Rind
fleiſch iſt im Großhandel von 1062 auf 1067 M geſtiegen
und ſpeziell in Danzig um 50 und in Bromberg um 100 M
theurer dagegen in Magdeburg um 50 M billiger geworden
Jm Kleinhandel haben Rindfleiſch Schweinefleiſch und Kalb
fleiſch ihren Preis nicht verändert während das Hammelffleiſch
um 1 Pf ſür das Kilogramm theurer geworden iſt Speck
und Schmalz inländiſch iſt um 1 Pf Butter um 4 Pf ge
ſtiegen Die Mehlpreife blieben unverändert Ein Vergleich
der Preiſe mit denen des April 1899 ergiebt daß im Laufedes letzten Jahres billiger geworden ſind Weizen um
5,1 v geräucherter Speck um 5,0 Linſen um 4,5 Weizen
mehl um 3,8 Schweinefleiſch um 3,0 Hafer um 2,9 Schweine
ſchmalz um 1,3 Erbſen um 0,9 Kalbfleiſch um 0,8 und Gerſte
um 0,7 v H Denſelben Preis wie vor einem Jahre hatte
das Roggenmehl Theurer ſind geworden Rindfleiſch im
Kleinhandel um 0,7 und im Großhandel um 0,8 v Speife
vohnen um 0,8 Roggen um 1,4 Stroh um 1,9 Eßbutter

Kloſter des heiligen Bernhard vorbei Dort erhielt jeder
Mann Wein und Brot eine Taſſe Wein er war ge
froren Die Ansgaben der Brüder für die Bewirthung des
Heeres betrugen 16,960 Francs 95 Centimes ſie wurden erſt
im Jahre 1802 nach mehreren Reklamationen bezahlt Bong
parte ſelbſt paſſirte den Berg mit der Nachhut am 20 Mai
er ritt anf einem Manlthiere Der Abſtieg bot noch manche
Schwierigkeiten Freilich konnten die Truppen viele der ſanften
Abhänge der Südſeite auf Bergſchlitten mit Windeseile hinab
gleiten aber für die Pferde war der Abſtieg in hohem Grade
beſchwerlich Dennoch waren auch hier ernſte Verluſte nicht
zu beklagen und ſchon durfte die große Unternehmung als
geglückt angeſehen werden da bot ſich eine ernſte Schwierigkeit Jm Thale der rauſchenden Dora Balteg erhob ſich anf

einem zuckerhutförmigen Kegel die Straße vollſtändig ſperrend
das Fort Bard Nur ein paar hundert Mann hielten es be
ſetzt aber ſie hielten ſich tapfer ein Sturm mißlang das
ganze Heer ſammelte ſich vor den Kanonen dieſes Felſenneſtes
und konnte nicht weiter Hätte Bongparte warten müſſen bis
dies ziemlich gut verproviantirte Fort ſich ergab fo hätte
Melas Zeit geſfunden Vorkehrungen zu treffen die Ueber
raſchung wäre mißglückt und das franzöſiſche Heer ſchwebte in
der größten Gefahr von einem übermächtigen Feinde erdrückt
zu werden Da ſo erzählt ein Grenadier nahm der Konſul
gar manche Priſe und hatte viel zu thun mit ſeinem ganzen
roßen Genie Endlich gelang es durch Liſt zu entkommen9n dunkler Nacht wurde die Straße mit Miſt und Stroh dicht

bedeckt vor die Kanonen wurden wieder Soldaten geſpannt
und in aller Stille wurde die Artillerie außer Schußweite in
Sicherheit gebracht Als die Beſatzung des Forls den Vorgang
gewahr wurde war es zu ſpät das franzöſiſche Heer war
nicht mehr zu hemmen Unanſhaltſam ergoß es ſich den Thal
weg hinab Hinter ihm in Schnee und Nebel lagen diern der Bergwelt ſie waren beſiegt und vor ihm zu

ſeinen Füßen lag das lachende Land lag Sieg und Bente
lag Mailand und Marengo Und durch ganz Europa ging

Lombardei erſchienen ſeiſchlecht war die uene Straße verh ſelbſt glitten ihrem wilden En avant

n

gleichſam ein Zittern der Ueberraſchung bei der Kunde daß
aus den Schneethälern des Großen St Bernhard der Erſte
Konſul mit ſeinen Schaoren e und in ſder

Die reiche Ebene widerhallte von

um 2,3 Eßkartoſfeln um 2,4 Hammelſleiſch um 8,1 Eier3,6 und Heu um 12,0 v H ch 8,1 Eer um
Jn Hannover fand am 12 u 13 d die dritte Konferenz

für Answanderungsfragen unter Betheiligung verſchie
dener Vereine und Geſellſchaſten u a der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins des Evan

eliſchen Hauplvereins zum Schutze deutſcher Auswanderer e
latt Es ſprachen über die Ausſichten für dentſche Answanderer

in deutſchen Kolonien Rechtsanwalt Dr Scharlach Hamburg
und Prof Dr Lettler über die bisherige Stellung der Re

ijerung zur Beſiedelnungsfrage und zur Frage der Landkozeſſion
eßterer eipfahl im Anſchluß an ſeinen Vortrag ſolgende Theſe
Die Answanderung Unbemittelter iſt hente im allgemeinen nur

ß noch im Anſchluß an eine ſolide Siedelnugsgeſellſchaft erſolg
verſprechend dies gilt auch für die zur deutſchen Beſiedelung ge
eigueten Theile der deutſchen Schutzgebieke Wo die Beſiedelun
geeigneter Theile unſerer Schuhgebiete ſich als ausſichtsvoll e
weiſt und von Siedelungsunternehmen ins Auge gefaßt wird iſt
deshalb ſowohl im Jntereſſe der Auswanderer wie im Intereſſe
der Kolonie ſelbſt als dringend wünſchenswerth zu re
daß die Kolonialverwallung ſoliden Siedelnngsgeſellſchaften das
größtmögliche Entgegenkommen bei der Ertheilung von Land
konzeſſionen erweiſe ſelbſtverſtändlich unter gewiſſenhafter
Feſthaltung des Grundſatzes Leiſtung gegen Leiſtung Dieſe
Theſe wurde mit unweſentlichen Zufätzen angenommen Am
zweiten Sitzungstage ſprach Prof Dahn über die Erhaltung
des Deutſchthums in fremden Kolonien und Staaten Die
Konferenz nahm folgende Entſchließung an Die Grundlage der
Erhaltung des Dentſchthums unſerer ausgewanderten Volks
genoſſen in fremden Kolonien und Skagken iſt in der Schaffung
Unterhaltung und Förderung deutſcher Schulen in jenen Ländern
zu ſuchen Von dieſer Ueberzeugung ausgehend iſt eine Eingabe
zur Befürwortung einer ausgiebigen dauernden Unterſtützung
ſolcher Schulen durch das Reich an die Regierungen oder den
Reichstag empfehlenswerth Redacteur Zabel Hannover hielt
einen Vortrag über die Ausſichten für deutſche Aus
wanderer in China Nachdem ein Huldigungstelegramm an
den Kaiſer abgeſandt war beſchäftigte ſich die Konferenz noch
mit dem Auskunft sweſen und der organiſirten Auswanderuug
im Dienſte der Waiſen und Armenfürſorge Mit einer Schluß
anſprache des Vorſitzenden Prof Dr Kettiler Hannover wurde
dann die Konferenz geſchloſſen

Die Gründung einer Fachſchule für Seiler als
Abtheilung der höheren Textilſchule in Sorau L kann wie
die Deutſche Seiler Zeitung meldet als n gelten Es
iſt jetzt von dem Deutſchen Seiler und Reepſchläger Verbande
eine Faſchſchul Kommiſſion gebildet worden die über die Aus
dehnung und maſchinelle Ausſtattung zu berathen hat Für die
Ausſtattung mit Maſchinen hat die Preuß Staatsregierung ſchon
über 20,000 Mark in den Etat eingeſtellt

Berwaltung und Rechtspflege

Der Werth und das Weſen einer kaufmänniſchen
Bilanz wurden dieſer Tage vor der erſten Strafkammer des
Landgerichts I zu Berlin eingehend erörtert Her Kaufmann G
hatte ſich wegen Vergehens gegen die Konkursordnung zu ver
antworten Er hat früher in der Provinz ein Konſektionsgeſchäft
betrieben und iſt damals in Konkurs gerathen Nach Jahren
gründete er ein neues Geſchäft gerieth aber bald wieder in
Konkurs Seine Bücher waren nicht ſo geſührt daß ſie eine
Vermögensüberſicht gewährten Jn der Eröffnungsbilanz war
ein Poſten von 10,000 M aunfgeführt der ſummariſch als alte
Schnlden gebucht war ohne daß aus den Büchern hierüber etwas
zu erſehen war Dies wurde gerichtsſeitig als ein ſchwerer Ver
ſtoß gegen die Konkursordnung angeſehen und mit einer Ge
fängnißſtrafe von 5 Monaten geahndet Das Reichsgericht
hob auf die eingelegte Reviſion das Urtheil guf und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinſtanz zurück
Jn den Gründen heißt es Die ſummariſche Angabe der
Schulden in der Eröffnungsbilanz erklärt der erſte Richter für
unzuläſſig Es müſſe erſichtlich ſein wer die einzelnen Gläubiger
ſind und welche Forderung jeder von ihnen hat ferner welches
Rechtsverhältniß den Forderungen zu Grunde liegt
rechtsirrig
grund enthalten Sie iſt vielmehr ihrem Begriffe nach eine
ſummariſche Zuſammen und Gegenüberſtellung der
Aktiven und Paſſiven
gefunden werden Eine andexe Frage iſt es ſelbſtverſtändlich
ob der Angeklagte jene Schulden nicht in einem Jnventar
das nach der Vorſchrift des Artikels 29 des früheren und
des 8 39 des neuen Handelsgeſetzbuches jeder Kauſmann beim Be

verzeichnen ſollen oder ob er die Erſüllung dieſer Pflicht durch
eine anderweitige Aufzeichnung in ſeinen Büchern etwa im
Kreditorenbuch hätte erſetzen dürfen Maßgebend bleibt immer
der Geſichtspunkt ob durch eine ſolche Unkerlaſſung die Buch
ſührung im ganzen dem geſetzlichen Erforderniſſe der Ueberſicht
lichkeit genügt Die Angabe nur des Betrages der Schulden hat
der Angeklagte mit dem Vorbringen zu entſchuldigen geſucht er
habe ſeine Geſchäſtsbücher nach der Beendigung des Konkurs
verfahrens nicht zurückerhalten Dieſer Einwand iſt von dem
erſten Richter nicht genügend gewürdigt worden Jn der er
neuten Verhandlung beharrt der Bücherreviſor auf ſeinem früheren
Standpunkt Wenn er den Vermögensſtand eines Kaufmanns
feſtſtellen ſolle ſo könne es nur auf Grund der Eintragungen
geſchehen die in den Büchern enthalten ſeien Die Bilanz müſſe
dieſelbe Grundlage haben und wenn dieſe Eintragungen enthalte
die nicht den Geſchäſtsbüchern entnommen ſeien ſo ſei es eben
keine ordnungsmäßige Bilanz Man könne doch nicht in die
Bilanz Eintragungen machen die durch die Geſchäftsbücher nicht

nachzuweiſen ſeien tpunkt während der Vertheidiger ansführte daß das Geſetz nur
verlange daß die Bücher eine Vermögensüberſicht gewähren
ſollten Wenn wie im vorliegenden Falle angenommen werde
daß die Eintragung von 16,000 M in die Bilanz der Wahrheit
entſpreche ſo könne es nicht darauf ankommen ob der Bücher
reviſor die Bilanz zu Hilfe nehmen müſſe um den Vermögens
ſtand feſtzuſtellen Der Gerichtshof war mit dem Staatsanweite
und dem VBücherreviſor der Anſicht daß die Bilanz und die
Geſchäftsbücher mit einander korreſpondiren und
übereinſtimmen müßten ſonſt ſei es überhaupt keine
Bilanz Das Urtheil lantete auf 3 Monate Gefſängniß die
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet
wurden

d Jn einer Strafſache gegen R v Frenz hatte das Kammer

freigeſprochen und u a ansgeführt ebenſo wie bei der Einver

eingeführt werden müſſen um Geltung zu erlangen ſo müſſen

ausdrücklich durch Bekanntmachung eingeführt werden
um wirkſam zu werden

Parlamentariſches

Flottengeſetzes ein Antrag Kardorff zu wonach Emil
über 103 auf 3 Proz über 140 auf 4 Proz über 190 an
5 Proz feſtzuſetzen Äktienausgabe in anßereunröpäiſchem Staa
mit 3 Proz zu beſtenern ſeien Der Emiſſionsſtempel für börſen
mäßig gehandelte Renten und Schuldverſchreibungen von Aktien
geſellſchaften Bergwerksgeſellſchaſten induſtriellen Unterveb
mungen einſchl Trausportgeſellſchaften ſoll bei Emiſſienskugbis s ar betragen 2 Proz bis 140 3 Proz bis 19

Dies iſt
Die Bilanz muß keineswegs die einzelnen

Poſten des Aktiv und Paſſivſtandes nach Betrag und Rechts

Jedenfalls kann darxin daß ſie eineſummariſche Angabe enthält keine unordentliche Buchführung S

ginn des Geſchäftsbetriebes aufzuſtellen hat im einzelnen hätte

Der Staatsanwalt vertrat denſelben Stand

gericht unter Aufhebung der Vorentſcheidung den Angeklagter

leibung von neuen Landestheilen die beſtehenden Geſetze dort

auch bei der Einverleibung von Vororten in Städte
die hier geltenden Polizeiverordnungen in die beregten Vororte

Dem Reichstag gra zur zweiten Berathung de
ſkonsſtempel ans ländiſcher Aktien bei Emiſſionskurt
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darnber 5 Proz ſür Renten und Schuldverſchreibungen
t Staaten und Korporationen 2 Proz Paaſche
und Or iola deantragen Kuxe mit 50 M zu beſteuern jedetere Einzahlung nft 2 Proz Stempel zu belegen einen feſten

V gentoſemdg vzn 50 Pf W 47 t
r ee Norweg 10e wehen lungen deutſche Fluß und Seeufer frei bleiben

ſo
dwirthe iſt der Hofbeſitzer Lüders alsden d der Keigstagserſatwahl in Eindeg

ort heim in Ausſicht genommen worden

Arbeiterbewegung

i end Bau und Möbeltiſchler haben inBDr a i Abel niedergelegt

Koloniales
nUeber den Tod des Leutnants v Queis im Hinter

lande von Kamerun erhält das Hamburger Fremdenblatt
ans Kamerun unterm 20 März einen Brief eines Herrn
v Ottendorff der das Mißlingen der Expedition v Queis im
eingelnen darlegt Ende Auguſt 1899 marſchirte Leutnant
v Queis mit 8 Soldaten und 110 Trägern nach EkongNaku
und verabredete dort mit dem Vertreter der deutſchweſt
afrikaniſchen Handelsgefellſchaft Lohmeyer der mit hundert
Frägern zum Abmarſch bereit war den Zug nach Nſakpe ge
meinſam zu machen Queis zog vorauf Lohmeyer folgte
rei Tage ſpäter m Dorfe Debitſchi nahm Queis denpt der einen ſchwunghaften Schmuggel nach dem e

ſchen Calabar trieb und einer früheren Expedition große
Schwierigkeiten bereitet hatte gefangen Drohend verlangten
de Eingeborenen die Freilaſſung und drangen in Lohmeyer er
b auf Queis einwirken Queis wies die S zurück
a er die Vefehle ſeiner Vorgeſetzten auszuführen habe Nach
em Queis dem Dorfe einen neuen Häuptling gegeben zog er
iit Lohmeyer weiter Da aber v Queis ſich und ſeine Leute
n größten Gefahren ausſetzte von der erregten Bevölkerung

wegen des Gefangenen überfallen zu werden der ſich auch immer
widerſpenſtiger benahm wurde der Gefangene von den Soldaten
uf Befehl von Queis erſchoſſen Die Bewohner von Debitſchi
nden ihren todten Häuptling und brachten ſeinen Leichnam
irück Jn dem Dorſe Furum fand Queis eine engliſche
ollflagge Er erſetzte ſie ohne Widerſpruch zu finden durch
ne deütſche Queis ging alsbald an die Ecrichtung einer
tation Da auch nach ſechs Tagen kein Eingeborener ſich

ezeigt hatte blieb Lohmeyer nichts übrig als nach Rio del
ey zurückzukehren Unterwegs erfuhr er daß die Eingeborenen
Ken Tod des Leutnants v Queis beſchloſſen hatten Sie wollten
n aushungern oder auf dem Rückmarſch angreifen Das letztere

eſchah denn auch Die Nordd Allg Ztg bezeichnete geſternzu Angaben des Briefes als ihrem weſentlichen Jnhalt nach
urchaus unzutreffend ohne dies indeſſen näher darzuthun Sie

erklärt nur der Queis zur Hilfe geſandte Forſcher Conranu
ſtellte feſt daß v Queis unter Ueberſchreitung ſeinerUufträge in ein anderes im Aufſtande befin dliches Gebiet

3ezogen war dort kriegeriſche Operationen unterno mmen hatte
Znd hierbei ums Leben gekommen war Die Möglichke it dies zu
erhindern hat für das Gonvernement in keinem St adium der
ngelegenheit vorgelegen

Ansland

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
rord Roberts der Kroonſtad beſetzt hat wird nunmehr

genöthigt ſein dort eine Pauſe zu machen und es in einen
weiten Stapelplatz für Vorräthe aller Art zu verwandeln wie
er es bereits mit Bloemfontein gethan hat Noch ein anderer
Geſichtspunkt iſt zu beachten Je weiter Roberts in feindliches
Land vordringt um ſo mehr iſt er genöthigt von ſeiner
DOperation sarmee Truppen abzugeben zur Deckung
ſeiner rückwärtigen Verbindung Er hat ſchon einmal
zn Bloemfontei n üble Erfahrungen dadurch gemacht daß er
dieſe wichtige Aufgabe zu leicht nahm und dürfte ſich ähnlichen
Vorkommniſſen die nothwendig ſein Anſehen beim Heere und
bei der unterworf enen Freiſtagt Bevölkerung ſchmälern müſſen
nicht zum zweiten male ausſetzen wollen Durch Detachirungen
an den rückwärtigen Verbindungen und Flanken verliert aber
ſeine Armee deren Maſſen jetzt der geringen Kopfzahl des
Feindes gegenüber geradezu erdrückend ſind an Stoßkraft und
gleicht ſich der Kampfnnterſchied zwiſchen den beiden Gegnern
immer mehr aus je weiter die Operationen nordwärts vor
rücken Das iſt allerdings eine Thatſache mit der die Eng
länder unter allen Umſtänden rechnen müſſen ob nun der Vor
marſch in ſchnellem oder in langſamerem Tempo erſol gt denn
andere Etappentruppen etwa Milizbatgillone und Freiwilligen
corps ſtehen nicht mehr zur Verfügung da ſie ſchon durch den
Schutz der ſüdlicheren Verbindungen in Anſpruch genommen
ſind Es ergiebt ſich alſo daraus daß der Kampf bei weiterem
Vordringen der Engländer nach Norden für die Buren nur
günſtiger werden kann Schon aus dieſem Grunde ſo ſchreibt
die Köln Ztg ſollten ſie alle vergeblichen Verſuche an un
geeigneten Stellen neuen Widerſtand zu verſzichen aufgeben
und erſt nördlich vom Vaal in dem zerklüfteten
Bergland den Kampf wieder aufnehmen

Jndeſſen bemüht ſich General Buller von Natal her
Fühlung mit Lord Roberts zu gewinnen und hat wie heute
morgen bereits gemeldet worden iſt den Durchgang durch die
Päſſe der Biggarsberge erzwungen Es kann dabei nicht
ohne blniige Kämpfe abgegangen ſein über die Meldungen zur
Stunde z jedoch noch nicht rorliegen Mit dem Ueberſchreiten
der Biggarsberge iſt übrigens noch nicht viel gethan denn
Buller muß in jedem Falle gleichviel ob er nach Norden
Weſten oder Nordweſten marſchirt die Drakensberge
paſſiren und wenn er ſich mit Roberts vereinigen will den
Durchgang durch den van Reenen Paß erzwingen Dort

Erwähnt ſei nebenbei daß von Kroonſtiad bis zum Vaal
der Grenze von Transvaal 140 km und von dort bis
Johannesburg 60 und nach Präkoria 112 km ſind
Das ſind verglichen mit den Entfernungen welche die Eug

e bereits zurückgelegt haben keine langen
r

Aus der öſterreichiſchen Delegation
Nach dem Expoſé des Miniſters des Aeußern

Goluchowski über deſſen Jnhalt geſtern das Weſentliche
mitgetheilt worden iſt erklärte Slamag daß die Delegirten dere gegen das Budget des Aeußern ſtimmen würden
Dieſes ablehnende Votum beruhe einerſeſls auf dem vollſten
Mißtrauen gegenüber dem Grafen Goluchowski andererſeits
auf dem Mißtrauen gegen die von ihm verfolgte Richtung der
auswärtigen Politik Der Redner wirſt Graf Golnchowski ein
ſyſtematiſches Eingreifen in die inneren Verhältniſſe Oeſterreichs
vor und bezeichnet ihn als Urheber der Aufhebung
der Sprachenverordnungen Slama beſpricht ſodann
das Verhältniß Oeſtereich Ungarns zu Deutſch
land und Rußland und ſagt die Tſchechen verlangten nie
mals geſpannte Verhältniſſe oder gar Feindſchaft mit Deutſch
land Andererſeits erblickten ſie in dem Einvernehmen mit
Rußland eine Garantie für die Erhaltung des Friedens
Redner meint daß durch die Vorgänge der letzten Tage dieſes
Einvernehmen geſtört werden könne Er beſpricht ſodann die
Ausweiſungen böhmiſcher und polniſcher Arbeiter
aus Deutſchland und bemerkt daß am Vorabend der Reiſe
des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin hunderte dieſer Arbeiter
aus Deutſchland vertrieben wurden Redner fragt den Miniſter
welche Schritte in dieſer Angelegenheit unternommen ſeien und
regt ferner Repreſſalien für den Fall der Erhöhung des
deutſchen Einfuhrzolles anf böhmiſche Biere an Der

polniſche Delegirte Dzieduszicki ſpricht dem Miniſter
des Aeußern volkes Vertrauen und Anerkennung aus und
richtet einen Appell an die ſtreitenden Völker Oeſterreichs einen
billigen Ausgleich zu ſchließen beſpricht die
Frage der Auswanderung aus Oeſterreich regt die Schaffung
neuer Konſulate in Oppeln und Thorn an und befürwortet die
Anbahnnung von Verhandlungen mit Rußland behufs einer
Weichſelſchiffahrtskonvention ferner die Weichſelregulirung und
die Verlängerung der galiziſchen Bahnen nach Tomaszew und
Warſchau Demel erklärt ſeine Partei ſei ſtets bereit für
die Herſtellung des inneren Friedens ihr Möglichſtes zu thunGegenüber Slama bemerkt Redner daß alle Porteien Oeſter
reichs und auch die Mehrheit des tſchechiſchen Volkes die gegen
be tge Politik Oeſterreichs billigen ſo daß Slama vereinzelt

aſtehe
in Berlin hebt hervor daß die Beziehungen zu Rußland die
beſten ſeien und regt eine Vereinigung der Kontinentalſtaaten
gegenüber der Wirthſchaftspolitik Englands und
Amerikas an

Graf Goluchowski tritt den Ausſührungen Slama s enk
gegen welche den Thatſachen nicht entſprächen Er habe ſchon
wiederholt die Behauptung von ſeinem Eingreifen in die
inner politiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs zurück
gewieſen trotzdem werde dieſe Behauptung immer wierer vor
gebracht und von einem Kriegszuſtande zwiſchen den Tfchechen
und dem Miniſter geſprochen zum Kriege gehörten aber zwei
und er habe keine Luſt Krieg zu führen habe auch niemals
etwas gethan was die tſchechiſche Nation ſchädigen könnte
Slama habe bemerkt daß in Bulgarien und Serbien keine
Sympathien für Oeſterreich mehr vorhanden ſeien wenn Slama
das ſo verſtehe daß es das Ziel der öſterreichiſchen Politik ſein
ſolle dort Parteien zu ſchaffen die für Oeſterreich arbeiten ſo
müſſe er dagegen hervorheben daß das Weſen des Ueberein
kommens mit Rußland eben darin beſtehe eine Einmiſchung
in die inneren Verhältniſſe der genannten Staaten auszuſchließen
Gerade hierdurch werde die Möglichkeit von Zuſammenſkößen
vermieden Was die angeblichen Maſſenansweifungen
tſchechiſcher Arbeiter aus Preußen betreffe ſo
könne er nur auf die amtlichen Erhebungen verweiſen denen
zufolge die Ausweiſungen ganz vereinzelte ſeien Der Miniſter
beſpricht mehrere einzelne Fälle und weiſt nach daß bei dieſen
der Grund der Ausweiſung nicht die Nationalität der betreffenden
Arbeiter geweſen ſei Uebrigens habe die Auswanderung

aliziſcher Arbeiter nach Deutſchland bereits einen
olchen Umſang angenpmmen daß ſie zu einer wahren Kalamität

geworden ſei Auf Slama s Anfrage wegen der Erhöhung
des Zolles auf böhmiſches Bier in Deutſchland
bemerkt Redner daß es ſich vorläufig nur um den Beſchluß
eines Ausſchuſſes handle und daß eine Reklamation gegen dieſe
Maßregel auch nicht erhoben werden könne da der Zoll auf
Bier nicht zu den vertragsmäßig ſeſtgelegten Poſitionen gehöre
Bei den Verhandlungen über die Erneuerung des Handels
vertrages werde ſich übrigens Gelec heit bieten über dieſenPunkt wie auch über die von anderer Delte berührie Velerinär
konvention ſich auszuſprechen

Der Berichterſtatter Marquis de Bacquehem hebt noch
mals den Empfang des Kaiſers Franz Joſef in Berlin hervor
und beantragt ſchließlich dem Grafen Goluchowski das Vertrauen
der Delegation auszuſprechen Jn der hierauf folgenden
Spezialdebatte werden ſämmtliche Titel des Budgetls des
Aeußern angenommen Jm Laufe der Debatte beſprachen
Kozlowskt und Slama nochmals die Ausweiſungen aus
Deutſchland auf die Graf Goluchowski nochmals erwiderte
indem er betonte daß von einer differentiellen Behandlung nach
Nationalitäten dabei nicht die Rede ſein könne Hierauf wird
die Sitzung geſchloſſen

h

OeſterreichUngarn
Eine frühere Meldung Kaiſer Franz Joſef wolle die

Pariſer Weltansſtellung beſuchen wird nunmehr als
unrüächtig hingeſtellt Die Neue Fr Pr theilt mit daß
eine derartige Abſicht des Kaiſers nicht beſteht

Die Subkomitees der Quotendeputationen vereinbarten die Beibeholtung der Quote von 34,4 und 65 6 Proz
Dieſe Abmachung wurde vom Plenum der öſterreichiſchen und
der ungariſchen Deputation welche ſofort zuſammentraten ge
nehmigt

Fraukreich
haben aber die Buren außerordentlich ſtarke Stellungen inne
deren Einnahme blutige Arbeit machen wird

Gardinen
a 2 h 9 e 9

Nach der amtlichen Feſtſtellung der Ergebniſſe der

Strecken da

thätig ſein und lebenslängliche Peerſchaft erhalten

Redner beſpricht den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef

meiſten großen Slädken ſo in Lille Lyon Nimes Saink
Etienne Montpellier Tours Poitiers Nantes Rochefort
Bonurges und Beſancon zwar zu Gunſten der Republikaner
ausgefallen als das hervorſtechendſte Moment erſcheint jedoch

die Nationaliſten in Paris einen ſolchen Erfolg
davongetragen haben daß ſie imſiande ſind eine Mehrheit
im Gemeinderathe zu bilden Die bisherige radikalſozialiſtiſche

Mehrheit des Pariſer Gemeinderaths iſt alſo geſlürzt und eine
nationaliſtiſche Mehrheit iſt im Anzuge Ein greifbarer Aus
druck für dieſen Wechſel liegt in dein Umſtande daß der bis
herige Präſident des Gemeinderaths der Radikalſozialiſt
Lucipig ſeinem nationaliſtiſchen Gegenkandidaten dem von der
Regiernng gemaßregelten Sekretär der Vaterlandsliga Dauſſet
um Wahlkampf unterlegen iſt Die Bedeutung des Sieges der
Nationaliſien iſt eine doppelte Zunächſt für Paris ſelbſt das
jetzt die Segunngen eines nationaliſtiſchen Stadtregiments zu
genießen bekommt und dann für die Politik im allgemeinen
Man wird ſich allerdings zunächſt vor Uebertreibungen bezüg
lich der Folgen hüten müſſen aber der Regierung des Herru
Waldeck Rouſſan erwächſt doch eine ernſte Pflicht dem Nationglis
mus mit wirkſamen Mitteln entgegenzuarbeiten

Großbritannien
Jm engliſchen Unterhaufe legte KolonialſekretärChamberlain die Vorlage betreffend die Verfaſſung der

aquſtraliſchen Kolonien vor nnd ſagte die Vorlage bedente
einen wichtigen Schritt vorwärts zu der Organiſation des
britiſchen Reiches Werde die Vorlage angenommen ſo werde
Auſtralien einen gemeinſamen Tarif ferner interkolonialen Frei
handel und gemeinſame Verwaltung der Landesvertheidigung
haben Die Regierung glaube daß die Vorlage im Jntereſſe
Auſtraliens ſowohl wie Englands liege Die Regierung habe
die Verſchmelzung des richterlichen Ausſchuſſes des Geheimen
Raths mit der Appell Gerichtsbarkeit des Hanſes der Lords ein
gehend erwogen Aber eine ſolche Veränderung würde viel Zeit
in Anſpruch nehmen da die verſchiedenen Kolonien um ihre
Meinung befragt werden müßten Sie ſchlage daher vor dem
d der Lords unverweilt einen Plan zur Erneunnng je eines

epräſentanten für Kanada Auftralien Südafrika und Jndien
als des Geheimen Rathes auf ſieben Jahre vorzu
legen Dieſe neuen Mitglieder ſollten auch als Lords of appeal

g ſei Campbellbegrüßt die Vorlage verwirſt aber die von der Regierung vor
geſchlagene Abänderung Die Oppoſition werde ſich bemühen
dieſelbe durch Einbringung eines Gegenamendements zu modi
iziren Nach mehrſtündiger Debatte wird ſchließlich die erſte

Leſung der Vorlage angenommen
ſtattete der UniverſitätDer König von SchwedenCambridge einen Beſuch ab Er erhielt von der Univerſität

den Titel eines Doktors der Rechte

Bulgarien
Nach der Auffaſſung des ruſſiſchen Finanzdelegirten

Kobeko der mittlerweile bekanntlich wieder nach Rußland
zurückgereiſt iſt ſtellt ſich die bulgariſche Finanzlage
als geradezu troſtlos dar Auf Grund der Sindien Kobeko s
ſind die Ruſſen der Anſicht daß Bulgarien ſich mit ſeinen
Finanzen thatſächlich in der Lage eines Ertrinkenden befindet
Es iſt im höchſten Grade bezeichnend daß ſie den bulgariſchen
Staat nicht einmal für fähig halten die mit fünf Jahren
befriſteten 25 Millionen Francs bulgariſcher Schatzbons welche
die mitteleuropäiſche Bankengruppe vor wenigen Mongten feſt
übernommen hat rechtzeitig und regelrecht einzulöſen Es ſind
daſür die Tabakſteuer Einnahmen verpfändet worden allein die
bulgariſchen Finanzen ſind bereits zu ſchwach um anch noch
dieſen Ausfall in den Stgatseinnahmen ertragen zu können
So wird denn ruſſiſcherſeits der Zuſammenbruch für
unvermeidlich angeſehen und dann ſo lantet ein
chargkteriſtiſcher ruſſiſcher Ansſpruch ſollen die mittel
europäiſchen Banken kommen und Ordnung ſchaffen Das
heißt wahrſcheinlich dann ſoll endlich die mittel europäiſche
Finanzkontrolle kommen gegen welche die Ruſſen angeb
lich nichts einzuwenden hätten Bulgarien wird wie es ſcheint
in ganz kurzer Zeit vor die Wahl geſtellt werden entweder
mittelenropäiſche Finanzkontrolle mit mittelenropäiſchem poli
tiſchen Einfluß oder ruſſiſche Finanzkontrolle mit weiteſtgehendent
politiſchen Einfluß Rußlands auf ſich zn nehmen Ein drittes
iſt nicht vorhanden Geld erhält Bulgarien bis anf weiteres
weder von der einen noch von der anderen Seite Uebrigens
halten die Ruſſen die tiefgreifende bänerliche Be
wegung die gegenwärtig das Fürſtenthum durchwühlt für
einen Faktor mit dem man ebenfalls zu rechnen hat Die
Verſicherungen der bulgariſchen Miniſter daß die Bewegung

anz ungefährlich und leicht zu bewältigen ſei werden von den
zuſſen als eine unerhörte Leichtfertigkeit aufgefaßt

wie man denn gerade jetzt wie ein Peterésburger Mitarbeiter
der Voſſ Ztg ſchreibt nachdem die Aufgabe Kobeko s ab
geſchloſſen iſt von ruſſiſcher Seite Aenßernngen lebhafteſten
Bedauerns vernimmt über den Mangel an Ernſt und Ver
anlwortungsgefühl bei den bulgariſchen Politikern

Argentinien
CTAus Buenos Aires wird gemeldet Der neue Finanz
miniſter legte in einem Kabine srath das Budget für das Jahr
1901 vor Das größte Ergebniß der Einnahmen auf welches
die Regierung rechnen könne ſei 13,000,000 Lſtrl Von dieſen
würden 5,900,000 Pfund durch den Schuldendienſt
abſorbirt Wenn die einzelnen Regiernngs Abtheilungen ſich
nicht bei ihren Ausgaben Beſchränkungen auferlegten würde ſich
ein Defizit von 660,000 Lſtrl ergeben Der Miniſter
betonte ſchließlich daß eine ſtärkere Beſteuernng nicht möglich
und daß auch weitere Anleihen nicht wahrſcheinlich ſeien Das
einzige Mittel eine Uebereinſtimmung der Einnahmen und Ans
gaben zu erzielen ſei die Einſchränkung

Stichwahlen zum Gemeinderath ſind dieſelben in den

Zwirn Tüll Gardinen
Relief Tüll Gardinen

Band Stella Gardinen
Point Lace Gardinen

Meine Gardinen sind mit einer besonders baltbaren
Patent Binfassung versehen welche den Vorzug

j ch sötost Dei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche
nicht abzulösen
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Dorstewitzer Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

In der am 18 April 1900 etattgefundenen ausserordentlichen Generalversammlung der Actionäre ist beschlossen worden das
Grundkapital der Gesellschaft von 1 000 000 Mark auf 1 500 000 Mark durch Ausgabe von Stück 590 Vorzugsaktien von je 1000 Mk
zu erhöhen

Diese Mk 500000 59 Vorzugsaktien 500 Stück à 1000 Mk sind dividendenberechtigt vom 1 Juli 1900 ab und geniessen eine
Vorzugsdividende von 59 vor den Stammaktien mit der Massgabe dass diese 59 nöthigenfalls aus dem Ge

winn späterer Jahre nachzuzahlen sind bevor auf die Stammaktien eine Dividende enttällt Alsdann erhalten
die Stammaktien gleichfalls bis zu 590 und der UVeberschuss wird auf die Vorzugs und die Stammaktien
gleichmässig nach Verhbältniss ihres Nennwerthes vertheilt Auch werden die Vorzugsaktien bei der Liqui
dation der Gesellschaft vor den Stammaktien bis zu ihrem Nennwerthe aus der Masse betriedigt

Nach Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung sind sämmtliche 500 000 Mk Vorzugsaktien einem Konsortium
bestehend aus den Bankfirmen

H C Plaut in Leipzig und
Hallescher Bankverein von Kulisch Kacmpf Co in IIalle a

mit der Verpflichturg überlassen worden solche den Besitzern der alten Aktien in der Art anzubieten dass aut 2000 Mk Stammaktien
eine 590 Vorzugsaktis von 1000 Mk zum Pari Kurse enttüllt

Halle a den 2 Mai 1900
Dörstewitz Rattmannsdorter Brannkohlen Industrie Gesellschaft

Piltz
h Demgewäss fordern wlr die Aktionäre hierdurch auf das ihnen eingeräumte Bezugsrecht unter den nachstehenden Bedingungen

geltend zu machen

BRedingungen
1 Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit vom 7 Mai an bis einschliesslich 21 Mai a c

in Leipzig bei der Firma II C Plaut
in Halle a S bei dem Ialleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben
2 Auf je 5 Stück Aktien à 400 Mk im Nennwerth von 2000 Mk kann eine Vorzugsaktie à 1000 Mk zum Kurse von 10000

bezogen werden gegen Zahlung von 1000 Mk abzüglich 590 Zinsen bis zum 30 Juni a e gleich Mk 5,40 für die Aktie
Ueber die ihn Wird zunächst eine Kassenquittung ertheilt gegen deren Rüchgabe baldmöglichst die Auslieferung

der mit dem e re versehenen Vorzugsaktien erkolgt
3 Der Schlussscheinstempel ist von dem das Bezagsrecht ausübenden Aktionär zu tragen
4 Die Zulassung zum Handel an der Leipziger Börse wird demnächst beantragt ebenso wird die Notierung in Halle a S erfolgeu

Auf den von den Aktionären etwa nicht gezeichneten Betrag werden freihändige Anmeldungen 2u obigen Bedingungen bis
zum 21 Mai a c angenommen Die Zutheilung aut diese Anmeldungen bleibt dem Ermessen der Zeichenstelle überlassen

Leipzig Halle a den 2 Mai 1900
4

JII C Plaut lIIallescher Bankverein von Kulisch Kaempf 0

Trota der seit 15 April seitens der enj An Stelle der bisher gebräuchlichen VerV 59 J c e tet glasungen an Bauten aner Art e S
stattgefundenen enormen Preiserhöhung der x v n P atent

Zusbaus
c Freäneuerdings in vielen Fällen als überaus S

praktisch und vorteilhaft bewährt
Vorteile

a Grössteunbeschränkte Licht
zufuhr grosse Festigkeit bei

Temperatur und Schall
Isolierungen Anlaufen und J
Gefrieren ausgeschlossen S

Läden und Vorhänge über
flüssig Reinigung die denk T
bar leichteste Grosse Heiz
materialersparnis im Winter

Grossartige Lichteffekte
durch Zusammenstellung von
verschiedenſarbigen Steinen

Angerwendet von den Eisen
San Verwaltungen Deutsek
land und des Auslandes

daun Lokomotiv Remisen und

e Naortehallen ete fernere den vexgchiedensten
Glashaus Inckustraellen bei Fabrik

bauen Wänden Pächern etc

Odentdehtlich für Sevwächsdäuser Verangen Treppenhäuset ekc S

lashausteine mit Drahtmantel für Brandmauern J
Lager an alten grösseren Pluleen

Glashüttenwerke Adlerhütten G
PEXITIG in Schlesien

Vertretung und Lager bei Alwin Zander
Halle a Brüderstrasse

SFapeten S
verkaufe noch eu meinen alten beſcannt billigen Preisen

Hermann Bischof
Fernruf 2120 C Gr u
ScElmmrrückia s Bacdie Amstaalt

Halle a Hochſtr 17 am Steinweg

4 Eröfſnung der33 LichtSomme ider
Jm Glaskaſten und im freien geſchloſſenen Ranum Wer die Kraft der
Sonne kennt wird ihren Werth zu ſchätzen wiſſen Täglich geöffnet

für Damen und Herren ununterbrochen von Morgens bis Abends

90 2000000002000000000008
Pon den hervorragendsten ärztlich Autori

täten empfohlen und in zahlreichen stant
lichen städtischen und privaten Kranken

anstalten dauernd eingeführt

für Kranke Reconvalescenten
und überhaupt schwächliche
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O
O
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Personen auch für stillende S

O
O
O
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O
O
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T

Frauen das hervorragendste J r mee 57e e r xS S

Nähr und S eF e e A 7 ne S Me a S Der billige Preis gestattet Jeder e Smann die AnschaffungErhältliech in Packeten von 60 Pf an usver an S
7 in Apotheken u Drogengesechäften 2

Die aus der Otto Mexyerstein ſchen alleiniger InhaberPlasmon Chocolade der g Situte Veyerstein Konkursmaſſe her
PlIasmon Cacao rührenden Waarenvorräthe und andere Waaren beſtehend

Plasmon Zwiebacke in Rock u Jacket Auzügen Knaben und Bnrſcheu An

S Plasmon Cakes e t und S rPlasmon Biseuit Plasmon Speisenmehl Plasmom z Jactets ein Sntterſcchen kommen z e
Hafereacao Plasmon Likvöre heute und folgende Tage

verbinden den hächsten Nährwerth mit feinstom Geschmacok zu Taxpreiſen im bisherigen Geſchäftslokale
Erhältlich in den Specialgeschätten der betrefsenden Branchen Große Ulrichſtraße 16 m

a zum VerkaufSiebold s Nahrungswittel Cesellschaft m b B v Dex Verkauf findet täglich von Vormittags 1
Nbr nud Nachmittags 7 Übr ſtatt Auch SonntagsBerlin S Charlotten Strasse 86

00000000000
Für den Anzeligentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

geöffnet von 71/2 10 Uhr und 212 2 Uhr
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m TD TNüchſte Ziehungen

Wohlfahrts Lotterie
IE IZiehung 31 Mai

Looſe à 3,30
Marienburger PferdeLooſe

à 1 Ziehung 31 Mai
Johs König Wolfſtraße 19

R R Reinicke

Ohemnltz en
säurefestenWVüldelmplatt 7 u r

Fernspreche amerusprocher 439 ar n
speelleeehat n tnkür verzehrende Roste

Fabrik 3 arspect u AnSchormatoindan vchäee Mal
Höchst Schornstoin

Oampfkoessoelinneren der Erde von 140 m
Uöbe ausgeflhrt

Sonnenſchirne und Regenſchirne

e eigenes Fabrikat garan
S ktirt dauerhaft Reparatkjed Art Ergbſt empfhl

Schirm Fabrik Frit
Behrens Halle a S
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunbäufer

e 9 /äöon W

Offiziers
Portemonnaie
in feiner Ausführung

Kach beguemes Tragen in der
Tasche 4 Tresors wornunter g3 be

sondere Verschlüsse haben
Chnagrin Sarfſinn Leder Z
Echt Juchten od seehnnd 4
Porto 20 Nachnahme 20 extra

J MHurwitz
BERI I S W Kochstv 19

ſGtoſe Feſten 2 Man
mit rothein grauerothem oder

weiß rothem Jnlet
J und gereinigten neuen Federn Ober

bett Unterbett und zwei Kiſſen
Jn veſſerer Ausführung Mark 15S desgleichen 1 ſchläfrig 20

desgleichen 2 ſchläfrig a 5Verſand bei freier Verpackung gegen Nach
S nahme Rückfend oder Umtauſch geſtattet

J Heinrich Meißenberg
h Berlin WO Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und ſranko

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mir
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Rhenmatismus ſowix
Zur Stärkung und Velebung des
Haarwuchſes M Waltsgott

Golden
Croun

h Portwein feinſte Marke Cali
M ſorniens mit zartem Weinbonguet

e und von mildem Geſchmack Als
I Prühstückswein

u Stärkungsmittel
für Kranke und ſchwächliche Per
fonen gleich empfehlenswerth

AIK 2,40 pr VI ohne Glas

Schulze Birner
Weingroßbdlg Ratbhausſtr 5
Probirſtube Fernſpr 1135

ne
Mittwoch den 16 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiftſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 chemiſche Wagge 50 Thermo
meter 1 Drehbank Bücher Schub
wagren Sophas Schränke Tiſche
Stühle Spiegel 2e hierauf auf ſret
willigen Antrag wegen Geſchäſts
Zu mehrere Taſchen Wand und
Standuhren en Gerichtsvollzieher

Anucetion
ttwoch den 16 d Mis Vormu Uhr verſteigere ich rer 39

zwangsweiſe Partie Möbel
riedrich Gerichtsvollzieher

e Mit 3 Veiblättern

deſſen
urthei
bringe
Zum
Kinde
Abneh
und
mitein
vier
Kind

IIIa
10 Le
der V
Oberſt
klaſfen
ſtehen
alſo n

Hilfem
V

fengeſe
aber de
auszur
Raum
ſchule
Halle
ſchulen
unſerer
und fo
gelegte
hingeb
werden
Entwic

kaſſe
ſtcch bef

I wichtig
und die
lichen V
überſch
betruge
dageger

I Sparka
I vorhan

Geſamr
ſchließli

en
nhabe

ſtiegen
Die Zi
1,678,01
32,189,8

bisher
nach Akl
auf 1,6
Zwecke
ſind für

abgefüh
gegen 4

detrug
gegen
Pfenni
Vorjah
Sparer
abgegeb
Marken
5351 Ke
von 28
gemeine
den Zirn

von 33
Schwier
einer zu
Kapital

Geſchäft

Barfü
am 1 J
Emblem
den alte
ſchaftlich
mehr in
verdeckt
ſchwund
erſchiene

und
eiſenbah
Verkehr
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